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AM RANDE

BITS & BYTES

HOROSKOP

Willkommen im neuen Jahr
Neues Jahr, neues Glück? Jupiter, der Glücksplanet, tritt diese Woche in
das Zeichen Wassermann ein. Nun dreht sich das Glücksrad für die Luft-
und Feuerzeichen. Jupiter bringt viele Entwicklungsmöglichkeiten mit,
egal, ob es um Bildung und Weiterbildung, berufliche Chancen oder Lie-
besbeziehungen geht. Die Ansprüche steigen natürlich auch. Mancher
könnte sich durch irreale Erwartungen wertvolle Chancen verbauen.Wer
nun das Glück beim Schopf packt, gehört zu den Siegern.

Wassermann
21.1.–19.2.

Fische
20.2.–20.3.

Nun bricht eine gute Zeit an.
Jupiter in Ihrem Zeichen bringt
einen Zuwachs an Optimismus
und Lebensfreude. Nun sehen Sie
einen Sinn in dem, was Sie tun,
oder finden ein Betätigungsfeld,
das Sie begeistert. Sie können im
Job grosse Fortschritte machen.
Es tun sich schon diese Woche
einige neue Perspektiven auf.

Am besten machen Sie Ferien,
denn für manche Fische kann es
im Job etwas anstrengend werden.
Umstrukturierungen in der Firma,
neue Verpflichtungen oder einfach
Stress können Ihnen zu schaffen
machen. Bleiben Sie cool, Sie
schaffen das.Wichtig ist eine gute
Organisation, das spart Zeit und
Nerven.

Widder
21.3.–20.4.

Stier
21.4.–21.5.

Sie starten voller Elan ins neue
Jahr.Viele verlockende Heraus-
forderungen winken. Geben Sie
den Dingen ein wenig Zeit, noch
sind nicht alle Signale auf Grün.
Auch die Konkurrenz ist wachsam.
Ehe Sie loslegen können, müssen
erst einmal die Machtverhältnisse
und Aufgabenbereiche geklärt
werden.

Sie können sich diese Woche
entspannen.Wer arbeiten muss,
hat dafür Spass an der Sache. Es
sind keine Behinderungen oder
Engpässe in Sicht. Jupiter kann Sie
übermütig machen, zumal es im
letzten Jahr sehr gut gelaufen ist.
Überlegen Sie vor grösseren
Anschaffungen gut, ob diese lang-
fristig Sinn machen.

Zwillinge
22.5.–21.6.

Krebs
22.6.–22.7.

Die erste Dekade darf sich freuen,
nun geht es aufwärts.Wenn sich
die Chance auf Weiterbildung
ergibt, dann zögern Sie nicht.
Wissen steigert Ihren Marktwert.
Auch Beziehungen entwickeln sich
erfreulich. Setzen Sie beim Flirten
auf Romantik. Mit der intellek-
tuellen Masche können Sie diese
Woche nicht landen.

Begrüssen Sie das neue Jahr mit
der Umsetzung Ihrer guten Vorsät-
ze. Sie wollen mehr Sport treiben?
Dann auf ins Fitnesscenter oder ab
zum Joggen! Sie möchten alte
Freunde besuchen? Man wird sich
freuen, Sie zu sehen.Wer in
Flirtlaune ist, kommt voll auf
seine Kosten. Deshalb gehen Sie
aus und haben Sie Spass!

Löwe
23.7.–23.8.

Jungfrau
24.8.–23.9.

Lassen sie sich nicht unterbuttern.
Wer Sie mit grossartigen Ver-
sprechungen locken will, führt
«Böses» im Schilde. Überdenken
Sie die Angelegenheit realistisch.
Gerade wenn Ihnen ein Angebot
schmeichelt – sagen Sie nicht
voreilig fix zu. Lassen Sie sich
eine Hintertür offen, sonst sind
Sie am Ende der Dumme.

Sorgfältige Planung ist diese
Woche besonders angebracht.
Wichtig ist, sich nicht zu viel vor-
zunehmen. Gehen Sie besonnen
vor und untersuchen sie bestehen-
de Strukturen auf ihre Tragfähig-
keit. Nicht immer ist auf Alt-
bewährtes Verlass. Manchmal
braucht es Mut zur Veränderung,
um im Leben weiterzukommen.

Waage
24.9.–23.10.

Skorpion
24.10.–22.11.

Ihr Energielevel lässt derzeit zu
wünschen übrig. Heben Sie sich
körperlich anstrengende Tätig-
keiten für einen späteren Zeit-
punkt auf. Im Moment ist es
besser, sich auf die vergnüglichen
Aspekte des Lebens zu konzen-
trieren.Auch für Verhandlungen
und Verkaufsgespräche ist diese
Woche günstig.

Nun kann es schon mal zu
Spannungen kommen.Vor allem
Eifersucht könnte ein Störfaktor
sein. Rachegedanken und Kon-
trollanrufe bringen nichts. Lieber
abwarten und «Tee trinken».
Geben sie sich grosszügig, dann
fliegen Ihnen die Herzen zu. Mit
einem Lächeln oder einem Dinner
können Sie punkten.

Schütze
23.11.–21.12.

Steinbock
22.12.–20.1.

Nun sprühen Sie nur so vor tollen
Ideen. Zukunftsvisionen beflügeln
Sie und Sie sind gut unterwegs.
Aber es könnten Sie Zweifel
plagen, ob Sie auf dem richtigen
Weg sind. Nicht unterkriegen
lassen! Es gilt, die inneren Ängste
zu überwinden und mutig Neues
auszuprobieren.Verlassen Sie auch
mal ausgetretene Pfade.

Gehen Sie spontan an die Dinge
heran. Es lässt sich nunmal nicht
alles planen im Leben. Manches
bleibt vor allem im Januar dem
Zufall überlassen.Auch Ihre
sensible Seite braucht Raum.
Lassen Sie sich dann und wann
fallen.Ausspannen, Spass haben
und sich verwöhnen – dann geht
alles gleich flotter von der Hand.

Entschleunigt
durchs neue Jahr

Von Olivier Berger. – Haben Sies ge-
merkt? Die Silvesternacht war heuer
länger als sonst – wegen einer Schalt-
sekunde, die eingeschaltet werden
musste, damit in geschätzten zwei
Millionen Jahren das Weihnachtsfest
nicht plötzlich im Hochsommer
stattfindet. Zu Grunde liegt dieser
Notwendigkeit – vereinfacht gesagt –
die Tatsache, dass sich die Erde nicht
gleichmässig um ihre eigene Achse
dreht. Der Internationale Dienst für
Erdrotation und Referenzsysteme
(doch, doch, sowas gibts wirklich)
beobachtet deshalb die Drehung und
meldet, wenn eine Schaltsekunde
eingeschoben werden muss.

Abgesehen von solchen technisch-
physikalischen Überlegungen hat die
Schaltsekunde natürlich auch ihre
ganz praktische Dimension. Das Jahr
verlängert sich von 31 556 952
schlagartig auf 31 556 953 Sekun-
den – oder anders gesagt: Im Jahr
2009 steht uns ein 31556952stel

mehr Zeit zurVerfügung, um alles zu
erledigen, was wir uns so vorgenom-
men haben. Gerade weniger stress-
resistente Gemüter werden diese
fühlbare Entschleunigung des Le-
bens zu schätzen wissen – leise fällt
einem eine Bier-Reklame ein: «Kein
Stress, keine Hektik …».

Die vom Internationalen Dienst für
Erdrotation und Referenzsysteme
verschenkte Sekunde ermöglicht uns
aber in ungewohntem Masse, uns
wieder einmal selber etwas Gutes zu
tun: ein Buch lesen, sich in einer
Wellnessoase verwöhnen lassen,
gute Freunde treffen, ein schönes
Essen kochen und geniessen. Kriti-
ker, Realisten und andere Spass-
bremsen mögen nun mäkeln, für all
diese Dinge sei die eine zusätzliche
Sekunde des Jahres vielleicht ein we-
nig knapp bemessen. Ihnen sei geant-
wortet mit einem Satz von Mao Tse
Tung: «Egal wie weit der Weg ist,
man muss den ersten Schritt tun.»

Naturgesetz und GeistKINESIOLOGISCH

Naturgesetz – Energie – Selbstheilung: Das sind drei
Begriffe, mit denen Kinesiologen arbeiten. Sie nutzen
diese, um bewussteVeränderung ins Leben zu bringen.
Worum geht es dabei?

Es gibt Gesetze und Prinzipien, die jede Minute des
Universums bestimmen. Fällt ein Apfel aus der Hand,
landet er auf dem Boden, ist eines davon. Solche sicht-
baren Prinzipien halten wir für selbstverständlich –
oder wundern Sie sich, dass ihre Glühbirne leuchtet,
wenn Sie den Schalter betätigen?

Wenn es jedoch um das eigene Leben und den eige-
nen Erfolg geht, sprechen wir von Glück, Zufall oder
Schicksal. Geht man davon aus, dass auch wir Men-
schen ein Teil des Universums sind, untersteht
unser Leben diesen Gesetzen jedoch ebenso wie der
Apfel. Das heisst auch:Wir selbst sind die Ursache für
das, was in unserem Leben geschieht. Wir setzen das

Leben durch unsere eigenen Gedanken in Bewegung.
Schon Platon sagte: «DieWirklichkeit wird durch den
Geist geschaffen.Wenn wir unsere geistige Einstellung
ändern, wird es uns möglich, auch dieWirklichkeit zu
verändern.»

Wir sind also, was wir denken – und dadurch in unse-
rer eigenen Realität gefangen, die auch unser Handeln
bestimmt. Somit wählen wir selbst, ob wir unsere
Energie in Probleme oder in Lösungen investieren.
Die Kinesiologie kann helfen, aus den gewohnten
Gedankenkreisen auszusteigen und andereWahlmög-
lichkeiten zu entdecken, die dem Leben mit Hilfe der
Selbstheilungsenergien eine andere Richtung geben
können.

Der Autor Romuald Schaniel (46) ist kantonal anerkannter Natur-
heilpraktiker TEN (Traditionell Europäische Naturheilkunde) mit
Praxis und Schule in Malans.

Multimedialer
Tausendsassa

DasVosonicVP8860 ist eigentlich ein
Multimedia-Bildspeicher, der jedoch
neben den Funktionen eines Foto-
albums auch weitere, umfangreiche
Multimedia-Funktionen bietet. Das
hochauflösende 4,3-Zoll-Display mit
einerAuflösung von 800 x 480 Pixel
und Speicherkapazitäten bis zu
500 GB durch Sata-Technologie bie-
ten einen grossen Anwendungsspiel-
raum und viel Freiheit beim tägli-
chen Einsatz. Viele Multimedia-
formate werden direkt unterstützt
und können auf dem hochauflösen-
den Display wiedergegeben werden.

Als Fotoalbum bietet der Multi-
mediaplayer Zoom-, Dreh- und Sli-
deshow-Funktionen, die die Verwal-
tung und das Betrachten von Fotos
zum Vergnügen machen. Dabei wer-
den alle gängigen Speicherkarten-
Standards unterstützt, die Daten-
übertragung erfolgt über das USB-
2.0-Interface.Am PC angeschlossen,

kann das VP8860 als externes Lauf-
werk oder als Multicard-Reader/
Writer eingesetzt werden. Die Inhal-
te von Speicherkarten können direkt
auf die interne Festplatte kopiert
werden – so wird der Computer
überflüssig, der Anwender bleibt
mobil und kann Speicherkarten
überall sichern.

Darüber hinaus ist das Vosonic
VP8860 ein mobiles Video-Center,
das dem Benutzer ermöglicht,Videos
aller gängigen Formate anzuschau-
en. Mit dem ebenfalls eingebauten
Videorecorder können Video-Datei-
en und -Filme direkt von einerVideo-
Quelle aufgenommen werden.

Ausserdem hat man mit demVosonic
VP8860 seine Musiksammlungen
immer und überall dabei – und kann
sie selbstverständlich anhören. Mit
dem integrierten Audio- und Voice-
Recorder lassen sich zudem Audio-
Sequenzen über die Line-IN-Schnitt-
stelle oder das interne Mikrofon auf-
nehmen und speichern. Zu guter
Letzt verfügt das Vosonic VP8860
auch über eine FM-Radio-Funktion.

Das Gerät wiegt knapp 240 Gramm,
misst 148 x 76 x 27 Millimeter und
kostet etwa 600 Franken.

Der Autor Hans-Dieter Zimmermann ist Leiter
des Schweizerischen Instituts für Informati-
onswissenschaft SII an der HTW Chur.




